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„Das Badezimmer war zu klein für eine Wanne,
darum habe ich dafür eine Brause gemacht!"

„Und Fritzchen, wie gefällt es dir in der Schule?"
„Ganz gut, Grossmutter, nur schade, dass man

einen halben Tag damit vertrödelt!"
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1. Schweizer Stadt
2. Blutgefäss
3, Gewässer
4, Fürwort

(Sfiromf fccr ferner
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3. März. Die Gemeindeversammlung
von Wyssochen beschliesst, eine
Kirche und ein Gemeindehaus zu
errichten. Die Kosten sind über
250 000 Fr. veranschlagt.

4. März. Bönigen errichtet eine Bau-
beratuugssteile.

— In Jnterlaken wird ein vom Ho-
telierverein veranstalteter Kü-
cheufachfcurs abgehalten.

5. Bei der Abfahrt mit einem Fuder
Holz verunglückt Karl Zingrich
im Renggraben bei Saxeten töd-
lieh.

— Junge Bürger von Sumistoald
gründen eine Vereinigung für
staatsbürgerliche Vorträge.

— Der Verein für Tuberkulose in
Heiligenschutendi beschliesst den
Ankauf des Sanatoriums Solsana
in Saanen. In der Anstalt Heili-
genschwendi wird die Bettenzahl
um 70 Betten erhöht.

6. März. Der Frauenchor Leissigen
veranstaltet einen Chüechiitag.
Mit dem erchüechleten Geld soll
ein Vereinsklavier angeschafft
werden.

7. März. Die Broelcenstube von
Burgdorf erzielte einen Reinge-
winn von 2800 Fr., der unter an-
derem an gemeinnützige Vereini-
gungen verteilt wird. An 24 Ver-
kaufsnachmittagen fanden 5612
Gegenstände ihre Käuferinnen.

— Der Kanton Bern schafft zwei
Schneefräsen an, die mit ihrem
150pferdigen benzinelektrischen
Antrieb und Raupenfahrwerk der
Offenhaltung wichtiger Alpen-
Strassen und Militärflugplätzen
dienen.

8. März. Die Zahl der Berner im
Waadtland ist seit 1880 von 20 566
auf 46 308 gestiegen. Mit einem
Anteil von 144 auf 1000 lassen die

die Berner alle andern^
kantonalen
ter sich.
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— In Grosshöchstetten tre
länderkinder ein.
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sonen Verletzungen erlit
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8. März. Pastor Marti«
der acht Jahre Konze« ^lager Utt, spricht in
geistkirche.
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Der Vorstand der Spielvereini-
gung fand es für angezeigt, im Rah-
men der Jubiläumsaufführungen des
30jährigen Bestehens auch eines
jener Stücke aufs Programm zu neh-
men, mit denen zu Anfang dieses
Jahrhunderts Karl Grunder den Weg
zu unserem Heimatschutztheater
vorbereitet hat. Vor mehr als 40
Jahren hat er als junger Lehrer
in Grosshöchstetten mit seinem Dra-
matischen Verein den Kampf gegen
die Ritter- und Schauermärstücke,
die damals unsere Landbühnen be-
herrschten, begonnen, die bald im
ganzen Bernbiet und weit darüber

vier
» <*de«

Warum Behaglichkeit im Heim?
Behaglichkeit im Heim ist der unentbehrliche und
ausgleichende Kräftespender im täglichen Kampf
inns Dasein. Die anstrengende Tätigkeit im Bu-
reau, in der Werkstatt, auf der Reise, hinter dem
Ladentisch nimmt unsere ganze Kraft in An-
Spruch. Deshalb müssen die kurzen Stunden im
Heim der Erholung und völligen Entspannung
dienen. Harmonie im Heim erhält jung, elastisch
und führt den Nerven neue Spannkraft und Fri-
sehe zu. Gesunder Schlaf regeneriert die Kräfte
und ist zugleich das sicherste Schönheitsmittel für
jung und alt. Darum werfen Sie die falschen Be-
denken und Hemmungen liber Bord und versuchen
Sie allen Ernstes, Ihre Wohnung behaglicher und
gemütlicher zu gestalten. Dieser Entschluß trägtIhnen Jahr für Jahr die höchsten Zinsen, in Form

von erhöhtem Lebensmut und befreiender Fröh-
lichkeit. Schön wohnen ist wahrhaftig kein Luxus,
und wer schön wohnt, hat mehr vom Le-
ben!
Wo aber ein Wille ist, ist auch ein Weg Bitte,
besuchen Sie die aktuelle Sonder-Ausstellung
«Schön wohnen leicht gemacht». Gerade jetzt ist
ein Rundgang besonders eindrucksvoll und loh-
nend, sind doch die neuesten Schöpfungen aparter
Raumgestaltung zur freien Besichtigung aus-
gestellt. Nach dem Besuch der Ausstellung (in
Basel, Mittlere Rheinbrücke, Zürich am Walche-
platz, Bern, Schanzenstraße 1, oder in Suhr bei
Aarau), erhalten Sie als Geschenk das wertvolle
Sammelwerk «Das Buch der schönen Möbel» mit
500 Photos auf 300 Seiten. Dieses prachtvolle Buch

veranlasst, dasselbe
Auflage einer durchgreife
arbeitung zu unterziehen- pjgpsi
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ist schon so: ein Kauf bei
sehr große Vorteile.
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„Oos Lodezimmer vor zu klein für eine Wonne,
darum Kode ick dafür eine krause gemuckt!"

,,Onä frdzcken, vie gefällt S3 dir in derZcdule?"
,,<3onz gut, Lrossmuiter, nursckode, dass mon

einen kalben Vag äomit vertrödelt!"
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srricdtsn, Ois Kosten sind über
250 000 On vorsnsokiagt.
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— In Interlaksn wird ein vom Ho-
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